
Berichtserie zur Entsorgung freigemessener Abfälle (Teil 3) 

Dies ist der letzte Teil der Berichtsserie. Mit diesem Bericht sollen die 
wichtigsten Punkte zur Handlungsanleitung für den Umgang mit 
freigemessenen Bauschutt zusammengefasst werden. Einen Link zur 
kompletten Handlungsanleitung finden Sie auf der ABG Internetseite. 
Es lohnt sich, die Handlungsanleitung am Stück durchzulesen. 
 
Ersteller der Handlungsanleitung 

Die Handlungsanleitung ist keine gesetzliche Vorgabe, sondern eine 
freiwillige Übereinkunft der an der Erstellung beteiligten Gruppen. An 
der Erstellung der Handlungsanleitung waren der Landkreis- und 
Städtetag Baden-Württemberg, das Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg und die EnBW und AVL 
beteiligt. Die Handlungsanleitung gilt nur in Baden-Württemberg. 
 
Vorgaben gegen Vorbehalte und Ängste 

Die Handlungsanleitung definiert verschiedene Maßnahmen im 
Umgang mit freigemessenen Abfällen. So regelt sie die Überprüfung 
und Zusammenstellung der Abfälle in den Kernkraftwerken recht 
umfangreich. Die Abfälle werden freigemessen, in den meisten Fällen 
verpackt und die Prüfungsschritte dokumentiert. Damit soll 
gewährleistet werden, dass an die Deponien nur vorschriftsmäßige 
Abfälle gelangen können. Die Vorgaben für die Deponien sind 
hingegen deutlich schwächer und lassen sogar Zwischenlagerungen 
der Abfälle auf den Deponien zu. Es ist zudem nicht festgelegt, dass 
der genaue Ablauf und der zeitliche Rahmen des Einbaus der 
freigemessenen Abfälle kontrolliert werden muss. Lediglich der 
Einbauort der Abfälle ist laut Handlungsanleitung zu dokumentieren. 
In Teil 2 der Berichtsserie wurden hierzu weitere Zusammenhänge 
dargestellt. 
Letztendlich reicht die Handlungsanleitung nicht aus, um Vorbehalten 
und Ängsten zu begegnen. Gerade den Deponiebetreibern sind zu 
viele Freiheiten im Umgang mit freigemessenen Abfälle eingeräumt. 
 
Deponie "Am Froschgraben" als Versuchsfeld 
Der letzte Satz der Handlungsanleitung lautet wie folgt: Die 
Handlungsanleitung wird nach einer angemessenen 
Erprobungsphase überprüft. Der Umgang mit freigemessenem Abfall 
ist neu und niemand weiß, ob die in der Handlungsanleitung 
enthaltenen Schritte und Verfahren sowohl vollständig als auch 
umsetzbar sind. Eine Überprüfung erscheint deshalb sinnvoll. Eine 
Erprobungsphase macht jedoch die Deponie "Am Froschgraben" zu 
einem Versuchsfeld. Wenn eine Schwäche der Handlungsanleitung 
entdeckt wird, dann kann diese auch die Schwieberdinger Deponie 
betreffen. Ein Problem muss leider erst auftauchen, um entdeckt zu 
werden und um daraufhin die Handlungsanleitung gegebenenfalls 
anzupassen. Deshalb: Es braucht keine weiteren Probleme auf der 
Deponie "Am Froschgraben". 

Die Handlungsanleitung lässt in diesem Zusammenhang zudem offen, 
wer die Überprüfung der Handlungsanleitung durchführt und nach 
welche Kriterien und zu welchem genauen Zeitpunkt dies geschieht. 
 
Abschlussstatement 

Die ABG lehnt weiterhin die Ablagerung von freigemessenen Abfällen 
auf der Schwieberdinger Deponie "Am Froschgraben" ab. Durch die 
bereits bekannten Vorfälle auf der Schwieberdinger Deponie haben 
die Bürger das Vertrauen in den Deponiebetreiber komplett verloren. 
Hinzu kommt, dass die Ablagerung von freigemessenen Abfällen auf 
Basis der vorliegenden Handlungsanleitung das Risiko nicht reduziert, 
künftig keine Probleme auf der Deponie zu haben. Es muss das Ziel 

Schwieberdingens und aller Beteiligten sein, dass bis zum Ende des 
Deponiebetriebs im Jahr 2024/25 (und auch danach) keine weiteren 
Auffälligkeiten oder Probleme auf der Deponie aufkommen. Das lässt 
sich am einfachsten damit sicherstellen, indem man risikobehaftete 
Abfälle nicht annimmt. Die Deponie soll bis zu ihrem Betriebsende nur 
noch als Erd- und Bauschuttdeponie genutzt werden. Freigemessene 
Abfälle gehörten hierbei nicht auf die Deponie "Am Froschgraben". 
Zudem sind in Anbetracht einer landwirtschaftlichen und freizeitlichen 



Nachnutzung der Deponie "Am Froschgraben" jegliche Risiken 
auszuschließen bzw. nicht zu akzeptieren. 
 
Gemeinderatssitzung am 27.04.2016 

Am 27.04.2016 findet im Ratssaal des Rathauses um 19 Uhr die 
nächste Gemeinderatssitzung statt. Hier wird die Thematik rund um 
die Deponie "Am Froschgraben" behandelt werden. Ebenfalls kommt 
die für Sommer 2016 geplante Bürgerinformationsveranstaltung zur 
Sprache und es geht um die Auswahl des gemeindeeigenen 
Gutachters. 
Alle Bürger sind hierzu eingeladen, um sich direkt ein Bild von den 
Diskussionen und Entscheidungen des Gemeinderates zu machen. 
Des Weiteren können in der Bürgerfragestunde pro Bürger jeweils 
zwei Fragen gestellt und Anregungen und Vorschläge unterbreitet 
werden. 
 
Auslauf der Lieferverträge für Asbestmüll aus Italien 

Wie der regionalen Presse bereits zu entnehmen war, laufen die 
Lieferverträge für Asbestabfällen aus Italien zum 31.07.2016 aus. Das 
ist ein gemeinsamer Erfolg aller Schwieberdinger Bürger, die sich 
gegen diese Lieferungen gewehrt haben. Der öffentliche Druck war 
hier notwendig und hat am Ende seine Wirkung gezeigt. Gemeinsam 
ist Schwieberdingen stark. 
 
Werden auch Sie aktiv! Die Kontaktmöglichkeiten der ABG: 
Postweg: ABG e.V., Schulberg 11, 71701 Schwieberdingen 
Kontaktdaten zu Vorstand und Fraktion gibt’s im Internet 
Internet: www.abg-schwieberdingen.de 
E-Mail: aktiv@abg-schwieberdingen.de 
Diskussionsforum: www.abg-schwieberdingen-forum.de 
WhatsApp Gruppe: Schwieberdingen ABG 
Die ABG ist natürlich auch in Facebook. 

Für die ABG: Volker Kairies (Schriftführer ABG e.V.) 
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